
A i i g e m c i n e 

b o t a n i s c h e Z e i t u n g . 

I. O r i g i n a l - A b h a n d l u n g e n . 

E 'n i ye IFortre %Acr die JTiwricA^MMy ron Zo^a^/forcM. 

(Schluss.) 

^ V ^ i r wotten nun z w a r gerne zugeben, dass 
es der Brauchbarke i t einer Lokatf iora eben keinen 
bedeutenden E in t rag thut, wenn auch eine und die 
andere i n der Gegend wachsende Pflanze i n der­
selben nicht aufgeführt ist und dass s ich diesem 
Mange l durch Supptemente, welche von Zei t z u 
Zeit geliefert werden können, genügend abhelfen 

.iässt, dass daher der Mange l absoiuter Vollständig­
keit kein it inreichender G r u n d ist , um dem Schüler 
für das Bestimmen nicht die Loka l f lora seiner Ge ­
gend in die Hand zu geben. AHein ein zwei ter , 
"rit dem Gebrauche der meisten Loka idoren ver­
bundener Nach the i l , welcher sich nicht so leicht 
entfernen lässt, besteht d a r i n , dass diese F l o r en 
gewöhnlich die Pf lanzen eines zu kleinen Gebietes 
enthalten. Macht der Studirende eine Fer ienre ise 
ton auch nur wenigen T a g e n , besucht er eine i n 
der Nähe gelegene Gebirgsgegend u . s. w . , so stos-
sen ihm sogieich manche Pf lanzen auf, über welche 
ihm seine Ftora keinen Aufschtuss gewährt. W i t t 
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SOG 

sich daher dersetbe nicht ganz auf das Gebiet seiner 
Lokatf iora einsettränken, oder vvitt er auch nur 
hei Best immung der Pfianzen dieses Gebietes ganz 
sicher gehe!) (indem hiezu sehr vieie Lokaiftoren 
niettt h inre ichen) , so muss er neben derLokaMot 'R 
noett K o c h s oder R e i c h e n b a c h ' s deutsche Ftora 
besitzen. Gesetzt nun , er erhiette schon auf den' 
Gymnasium Unterr icht in der Botanik, und es w i rd 
jeder akademische L e h r e r mit mir dar in überein­
st immen, dass es sehr zu wünschen wäre, dass 
dieses aitgemeiner und gründticher gescheiten möchte 
ats es meistens der Fatt i s t , so hat er sich die 
Ftora der Gymttasiatstadt zu kaufett, später die det' 
Universitätsstadt oder , wenn er mehrere Universi­
täten besucht uttd sich tticht nur auf der einen mit 
Botan ik beschäftigt, die Ftoren mehrerer Universi­
tätsstädte. Dass aber hierbei in pekuniärer Hin­
sicht für ihn nichts gewonnen w i r d , iiegt am Tage. 

Ob es in wissenschaftticher Hinsicht für den 
Schüter ein Vortheit ist, wenn ihm eine, oder nach 
einander mehrere Lokatflorett i n die Hände gegeben 
w e r d e n , anstatt dass er gteich von Anfang an eine 
vottstättdige deutsche F io r gebraucht, tnöchte ich 
ebenfaiis bezweifettt. Dass es dem Anfänger weit 
tetchter fättt, mittetst einer Lokatf iora zu bestiut 
men , ats mitteist einer aUgemeinen deutschen Ftora. 
da er beim Gebrauch der erstem unter wenigeren 
Pflanzen zu suchen hat, ist zwa r nicht z t t täugtten' 
atiein dieser Vortheit ist nicht mehr so hoch anzn 
schlagen, wie A'üher, seitdem w i r an K o c h ' s Sy 
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" O j i s i a e in W e r k bes i tzen, i n wetchem die diagno­
stischen Merkmaie mit einer Schärfe und DeutHch-
keit hervorgehoben sind, gegen weiche jede andere 

' Ftor in den Hintergrund tritt und weiches W e r k 
das Bestimmen mehr erieichtert, ais jede Lokatfiora. 
Es ist m e i n e r Ans icht nach sogar ein besonderer 
W e r t h d a r a u f zu iegen, dass man den Schüfer ge­
höhnt, mitteist eines W e r k e s zu bestimmen, wei­
ches bioss k u r z e , aber gut ausgearbeitete Diagno­
sen enthätt, uncf weiches n i ch t , wie so manche 
Lokai f ioren oder andere in usmn f)e]phini geschrie­
bene Bücher, nebenbei noch kurze Descript ionen 
enthäit, i n weichen minder wichtige Punk t e , w i e 
Biüthenfarbe, Grösse u. s. w. hervorgehoben s ind, 
denn es w i r d woh i Mancher mit m i r bemerkt haben, 
dass der Schüier, weicher i n dem Gebrauch einer 
präcisen Terminoiogie noch nicht hinreichend geübt 
*st, attf die Diagnosen nicht viei achtet, sondern 
s i c h d e r in den Descriptionen angegebenen, oft 
s e h r unwesentHchen Merkma ie , atsEsetsbrüeke be­
d i e n t , um zur Bestimmung zu getangen, und attf 
d i e s e W e i s e nie im Bestimmen s ich Uehung er 
W i r b t , besonders wenn die Diagnosen iateinisch 
" a d die Descript ionen deutseh gegeben sind. 

A u c h der Vortheit möchte nicht nieder anzu­
schlagen seyn, dass der Schüter beim Gebrauche 
einer deutschen Ftora sich unw iiikühriich eine Ueber-
*-tcht über den Pftanzenretchthum und die Ver the i -
htngsweise der Vegetation eines grossen Landes 
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e r w i r b t , ein Vorthe i t , welcher bei der Benützung 
von Lokatf loren Ihm nicht zu The l l w i r d . 

A u s diesen Gründen w i r d , wie Ich glaube, 
ein Schüier besser berathen 6eyn, wenn ihm sein 
L eh r e r gieich anfangs eine vottständige deutsche 
F tora In die Hand gibt , wetche für ihn Im ganzen 
Vatertande ein treuer Begleiter bteibt, ats wem' 
Ihm eine oder nach und nach mehrere Lokaiftore" 
angerathen werden. A u c h in ökonomischer Hin­
sicht w i r d er eher gewinnen, wenn er im Besitze 
seiner deutschen Ftora, an jedem Orte, In wetche"* 
er Studien hatber sich attfhätt, ein VerzeichnisS 
der in der Umgegend wachsenden Pflanzen sich 
kaufet) k a n n , denn ein sotehes V e r z e i c h n i s , wen " 
es zweckmässig bearbeitet ist, kann um ein bittiges 
oretiefert werdet). E ine kteine Ausgabe würde auch 
woht der Studirende nicht scheuen; sotl er sich 
ft-ettich die jetzigen theuren Lokalf loren kaufen, so 
untertässt er entweder sich eine deutsche F io ra an­
zuschaffen, oder wenn er diese benützt, so wird 
er die Lokatf loren nicht kaufen, wie dieses H ' ' 
v. S c h l e c h t e n d at mit Recht bemerkt. A u f diese 
We l s e w i r d er aber des Nutzens vertustig, wel­
chen ihm der Gebrauch dieser Bücher gewähren 
könnte ; desshatb fordert, wie ich gtaube, die Rück­
sicht auf den Studirenden eher eine Umänderung 
i n der Bearbei tung unserer Lokatf loren, ats eine 
Beibehaltung dersetben. 

E inen weiteren Vorthe i t , wetchcr atterding'' 
Beachtung verdient , können Lokatfloren eher, ats 
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attgemeine deutsche Ftorets gewähren, nämhch die 
^Ögtichkeit, dieselben wegen eines kleineren Votu-
'nens leicht auf Excursionen i n der Tasche mit­
führen und sogleich im Fre ien Bestimmungen vor­
nehmen zu können. Le ide r haben diesen Vo r the i l 
die Bearbei ter von manchen Loka l f l o ren , bei we l -
ehen er häufig sehr leicht z u errathen gewesen 
wäre, ungeschickterweise ganz ausser Augen ge­
setzt und durch ein grosses Format , weitläufigen 
D r u c k , Aufnahme von taugen Descriptionen und 
vielfachen Citaten das B u c h auf e i n , z u soichem 
Gebrauche viet zu grosses Vo lumen angeschwettt-
Dieser Vortheit geht nun auch, wenn statt der L o k a l ­
floren btosse Namensverzeichnisse herausgegeben 
Würden, atterdittgs vertoren, er scheint mir jedoch 
nicht bedeutend genug zu seyn , um die Beibehat-
t"ng der jetzigen Lokatf loren z u rechtfertigen, be­
sonders da R c i c h e n b a c h s Ftora excursoria be­
weist , dass nicht btoss eine deutsche F to ra , son­
dern setbst die eines weit grösseren Gebietes durch 
passende Benützung des Raumes in e in leicht trag­
bares Büchtein gebracht werden kann und w i r viel-
icicht hoffen dürfen, mit der Zeit auch die K o c h ' s e h e 
Synopsis i n einem ähntichen kteinen Votumen zu erhat-
-en. Legt man auf den Vortheit, auf den Excursionen 
Sogteich Bestimmungen vornehmen zu könnet), einen 
hohen W e r t h , so kann man j a für solche Städte, i n 
Wetchen der Botanisirenden eine grosse Anzaht ist, 
Wie für grössere Universitätsstädte, in wetchen der 
fokale Absatz die Kosten der Herausgabe decken 
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könnte, eine eigene JF/ora ca-car .wia bearbeiten. 
E ine soicbe F io ra dürfte aber nur diesem Zwecke 
gemäss ausgearbeitet seyn , d. h. sie müsste mög­
lichst kurze und genaue Diagnosen, dagegen keine 
Citate enthatten und ins mögtichst kteine V o t u m e H 
gebracht werden. S c h a b e t s Ftora etvacensis, 
au weteher freiiieh sonst nicht viet zu rüttmen ist, 
könnte ats ein Muster der Anordnung und des 
Druckes gehen. E ine sotehe Ftora würde jedoch die 
Herausgabe eines für fremde B o t a n i k e r , besonders 
für pftanzengeographisehe Zwecke bestimmten Na­
mensverzeichnisses nicht überflüssig machen, sie 
hätte nur einen tokaten Z w e c k , wäre eigenttiches 
Schutbuch. 

Fassen w i r n u n , nachdem w i r die Zwecke, 
wetche eine Lokatf iora für den Schüler erfüiit, be­
trachtet haben, ais wichtigeren Punkt den Nutzen 
ins A u g e , weichen eine soicbe dem entfernt woh­
nenden Botaniker gewährt, so kommt sowoht die 
pftanzengeographisehe ats systematische Seite einet* 
F iora in Betracht. 

Nennten w i r zuerst Rücksicht auf den Pftau-
zengeographen, so kann wobt die F r a g e , ob für 
ihn ein biosses Namensverzetchniss eine vottständig 
ausgeführte Ftora ersetze, unbedingt bejaht wer­
d e n , denn er bekümmert sich nicht mn den bota­
nischen Charakter der P f lanze , sondern nur um 
ihr Vo rkommen , und dieses w i r d durch den bios-
sen Namen ebensowohl angegeben, ais durch eine 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr06932-0124-1

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr06932-0124-1


5 H 

Beschreibung. Für den Pflanzengeographeu s ind 
LokatHoren desto bequemer und brauchbarer , je 
übersichtticher sie angeordnet s i n d , je mehr sie i n 
Bez iehung auf die Annahme bestimmter Formen 
ats eigener Species oder a!s Varietäten übereinstim­
men , j e mehr sie in der Nomenciatur übereinkom 
men, je mehr Sorgfatt auf Angabe des Standortes, 
des Bodens , der Höhe, in weicher eine Pftanze 
wächst u. dg!., verwendet ist. In dieser Bez iehung 
werden atso deutsche Lokatf ioren sich eines desto 
attgemeineren Beifattes zu erfreuen haben, je mehr 
sie nach einem für Uebersichten taugttchen, atige­
mein betiebten und mit den Zwecken der PHanzen-
geographie übereinstimmenden Systeme, geordnet 
s i n d , je mehr sie in Beziehung auf die Annahme 
bestimmter A r t e n sich der attgemeiner verbreiteten 
Meinung anschtiessen. Sie werden a!so wiMkomme-
ner seyn, wenn sie nach Fami i i en , a!s wenn sie 
nach dem Sexuatsysteme geordnet s ind, sie werden 
attgemeineren Beifatt ßnden, wenn ihnen die Synop­
sis von K o c h zu Grunde üegt, ais wenn sie auf 
der Basis der R e i c h e n b a c h ' s e h e n Ftora excurso-
r ia ruhen , indem die erstere nach dem D e C a n -
d o He '6chen Systeme abgefasst ist und die Ao<<!?<) 
<yt/e /ranpoige eine grössere Anzah i von Anhängern 
zähtt, ats das R e i c h e n b a c h sehe Pdanzensystem, 
indem ferner die Anzah] der Reductoren woht grös­
ser ist ats die der Artenzersptitterer oder vielmehr 
derjenigen, wetche der Meinung s i n d , dass es gar 
keine A r t e n gibt. Insoferne w i r d der von H r n . 

t 
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Prof . Z u c c a r i n i gemachte Vorschlag, die K o cifsche 
Synopsis zu r deutschen S'f'-'</H'--/ F/ora zu erhebe)', 
w o h l wenigen W i d e r s p r u c h im deutschen Lande 
erfahren. 

Ob frei i ieh dieser Vorschtag schon in k u r z e ' 
Zeit von verschiedene)' Seite) ' her soiche Verze ich­
nisse hervorrufen w i r d , muss die Zeit [ehren. Bei­
nahe möchte zu befürchten seyn , es werde die 
Herausgabe derselbe)) der schriftsteüerischen Eitet-
keit nicht sehr schmeichein. Dass ein solches Ve r ­
z e i c h n i s , wenn es gewissenhaft und kr i t i sch aus­
gearbeitet seyn so i l , dicseibe Mühe, dieseiben viei-
fachen Untersuchungen, die gleiche sorgsame A b ­
wägung, ob eine F o r m eine gute A r t oder eine 
A b a r t i s t , erfordert, wie eine voiiständig ausgear­
beitete F l o r a , versteht sich von selbst; und nun 
soli das ganze Resultat einer suichen vitljährigeu 
A rbe i t nicht unter der Fo rm eines oder mehrerer 
stattiieher Bände, nicht i n einem mit Citaten über 
Citaten strahienden geiehrten Glänze, sondern im 
anspruchiosen Gewände eines wenige Biätter füi-
ienden Verzeichnisses erscheinen, dazu gehört wohl 
in manchen Fällen einige Seibstüberwindung! 

W a s nun aber diese Verzeichnisse selbst be­
trifft, s o ! a s s e ) ' s i e s i c h freiiieh ))icht, wie W a t ­
s o n glaubt, auf 50 Se i ten, oder gar auf dieHäifte 
davon zusamme))drängcn, wetm sie die nöthigen 
Nachweisungen geben, oder wenn nicht die meisten 
Angaben , anstatt mit W o r t e n , mit Zeichen angege-
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ben werden sotten, wetche unstreit ig das schtlmmste 
Auskunftsmittet s ind , unt Ratttn zu ersparen, zu 
nichts ats zu V e r w i r r u n g führen, uttd deren Ve r ­
mehrung itt der Botanik um jeden Pre is verntieden 
Werden soitte. 

W e n n sotehe Verze ichnisse für den Pftanzen-
geographen von Nutzen seyn sotten, so muss Ihnen 
eine Ehtteituttg vorausgeschickt werden, i n wetcher 
eine geographisch-geognostische Beschreibung des 
Gebietes der F to ra , eine Darstettung der meteoro­
logischen Verhäitnisse d e r Gegend , e inoUebersicht 
über die verschiedenen Regionen der Vegetation, 
über die Abhängigkeit dersetben von den Gebirgs-
arten u. s. w. enthatten 1st; dieses Attes tässt s ich 
auf wettigen Btättern geben, uttd es w i r d ersprless-
ticher seyn, wenn der Verfasser diese Punkte In 
ktn-zer Uebetsicht ertäutert uttd sich auf die haupt-
sächiicttstenMomentebescttränkt, a t s w e n n e r , w ie 
L a c t t t n a t t t t , einett ganzen B a n d darüber schreibt. 
Den einzehi aufgezähttett Pftattzen müssen Not i zen 
über ihre Verbre i tung , Ihre Abhängigkeit von der 
Beschaffenheit des Bodens , der Hohe über dem 
Meere u. s. w. beigefügt werden, uttd zwa r In atl-
gemeinen übersichttichen Zügen, nicht mit btosser 
Nennung von einem hatbeu Dutzend isotirter Stand­
orte, ohne Angabe des gemeinschafttichen Zusam­
menhanges und der Eigenthümtichkeit dersetben. 
E r s t wenn diese Forderungen erfüttt s i n d , teistet 
ein solches Verze tchniss , was es sott. Dass es 
keine leichte Aufgabe i s t , eine solche Schri f t i n 
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atlen Beziehungen genau und r icht ig auszuarbeiten, 
dass sie grössere Mühe, vietfachere Beobachtungen, 
mannigfachere Kenntnisse erfordert, ats die Ent­
wertung von Diagnosen und Aufstettung von ein 
paar Dutzend Ar t en und Varietäten tiegt am Tage ; 
wenn aber sotche Nachweisungen gegeben s inJ . 
so w i r d auch ein sotches Verzc i chn i rs schätzhat')--'' 
s e yn , ats die meisten unserer Ftoren, wetche von 
dem Charakter der Vegetation einer Gegend kein 
deutsches Bi td geben. 

Andere Forderungen ats der PHanzengeograph 
w i r d der Svstematiker an eine Lokatf lora Stetten. 
E r w i r d eher einen Manget an Vottständigkeit ent-
schutdigen, dagegen tegt er den hauptsächtichsten 
AVerth auf L t n g i m z u n g der cinzeinen A r t en , Gat­
tungen und Famitien. A u c h für ihn w i r d , sobatd 
nicht neue A r t en und Gattungen aufgestettt werden, 
ein btosses Namensverzcichniss genügen, wenn dem 
Namen eine sichere Autorität beigefügt ist und in 
xweifethaften Fatten krit ische Ertäuterungen beige­
geben werden. Gegen ewu? sotche E inr i chtung der 
Lokatfloren kann eingewendet we rden , es komme 
nicht setten vor , dass eine Pflanze vom Verfasser 
der Ftora fatsch bestimmt werde , und dass dieset* 
I r r thum nicht anszumitteln sey , wenn die Lokat-
flnra btoss einen N a m e n , aber keine nach der 
Pt lauzc entworfene Beschreibung enthalte. Dieses 
ist zwa r zuzugeben; auf der andern Seite kann 
man aber auch in der neueren Ze i t , in wetcher 
dem deutschen Botan iker so viete Hülfsmittel zum 
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5 i 5 

sichern Bestimmen zu Gebote stehen, mit Recht 
an den Verfasser einer Lokatf iora die Forderung 
Stetten, dass seine Bestimmungen r i cht i g sind. W e r 
sich keine hintängtiche Kennfn iss der deutschen 
Pflanzen erworben hat , we r sich nicht die Mühe 
g ibt , durch Vergteichung der Pflanzen seiner Ge ­
gend mit denen anderer Gegenden, durch Versch i ­
cken seiner Pftanzen an andere, mit der deutschen 
Ftor vertraute Botaniker u. dgt. sich in zweifelhaf­
ten Fatten einer genauen Best immung zu versichern, 
der soti überhaupt das Pubtikutn mit einer Ftora 
seiner Gegend verschonen, denn er w i r d , wenn 
er auch die Pflanzet! nach detn Leben beschreibt, 
dennoch genug Fehler begehen uttd V e r w i r r u n g 
vernntassen. Ble ibt dagegen in einem oder andern 
Falte ein für den Verfasser nicht zu tosender Z w e i ­
fel übrig, oder hat er neue Beobachtungen über 
eine Pflanze mitzutheiten, so kann er sich hierüber 
in einer Anmerkung aussprechen und er w i r d da­
bei den Vortheit erre ichen, dass solche kr i t ische 
Bemerkungen mehr ins Auge fatten und aitgemeiner 
bekannt we rden , ats wenn sie von dem Schwattc 
der Descriptioden gemeiner Pflanzen eingehüttt s ind. 

W i e werthvott in systematischer Hins icht ein 
blosses Namensverzeichniss seyn kann, davon haben 
w i r an M e y e r ' s Chtoris hannoverana ein glänzen­
des Beisptei. Dieses W e r k kann nun freiiieh nicht 
:ds Beweis dafür angeführt we rden , dass durch 
die Herausgabe von Namensverzeichnissen in H i n ­
sieht auf Umfang uttd Pre is des titerarischett A p -
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parates etwas gewonnen werde , aHein die nähere 
Betrachtung des wohtbeieibten Quartanten beweist 
auch hinreichend, dass ohne dem Wer the desseiben 
etwas zu schaden, woht drei Vierthei ie des Raumes 
hätten erspart werdet) können. 

H . H e r b a r i e n. 
^ y r o . ^ o M f T n /nwy^rica cotnptectens piatttas sie-

catag gramineas, cyperaceas et junceas Hungaritc, 
Croatife et Da!mati;c. D i e G / M e r ÜVn^r/rns, gesam-
:ne!t )tt)d für Botan iker und Oekonomen heraus-
gegebet) von J o s e p h S a d i e r, Professor der Bo­
tanik y.u Pesth. 

Diese Gräser Sammlung des für die Er forschung 

des Pflanzenreichthums Unga rns , Croaticns ut)d 

Daimat iens ut)ermüdet und mit settener Aufopferung 

thätigen Prof. Dr . S a d i e r , der die klassische Ge ­

gend von Fiutne seihst dreimat bereiste, seit 1825 

dort unausgesetzt, ohne setbst begütert zu seyn, 

ei[)en Bestetttet) für sich sammein Hess und durch 

N o e aus dem übrigen Lit toraie vieies durch K a u f 

acquir i r te , entspricht aiien Anforderungen, indem 

sie sämmtiiehe Gräser der get)at)t)ten Provit)zen 

in seitener VoMständigkeit, fast it) jedem Atter, in 

sehr gut und naturgemäss präparirten, massig ge-

pressten Exemptaret), i n gross Fotio auf weissem 

I't){)ier tiefert, wobei die verwandten A r t en und 

Gattungen thuntichst zusammet) ausgegeben werden, 

und zwa r zu dem geringe)) Preise von 2 H. C. M . 

für ein Heft von 25 Ar ten . D ie bisher erschiene­

nen dre i Hefte enthaltet!: 3 ^ 6*y/?erace<P, darunter 
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29 ( ' (M -Mvw , .33 ^rami/ifw und J jMHce% und fol­
gende settnere A r t e n : Ca? 'M? o^t-.sN'/.?^M., H ^ a ^ L . , 
^ i o i M 77t/</j?. j3. ! < r</^ ! -^ 7H^. von Pesth, C. t - j ? f M ! M 
Goo^. von F iume , /'(-r/'^f/;/;r<; Sr/iA*., 7M;c/;^ii 7 7 ^ , 
WM^wgJY.sf., I M , .s^7]o;?/<y//a Ho/^., tW7iß 

Sc/;A*. co^<//oAa^a 7i;'f., fy/w/M^ ^fic/it^nnn.s SA. 
von der The i ss , ^o/ty:^, y^077?cra^M^ Z , ^ e y y ^ a 
M!/</(!̂  L . j3. cy^H<i?(ca 77., Ay?*o.s7;.s N < ^ - ; T ! / p ^ L . , 
^irat co/^'Mcr^ T f̂os^ von F i u m e , ^4n(/ro/?oyon Aa-
ff/)e?<.<t(g ,S;7<//;., (̂ ry/^/.s L . , ^rt/w^o Do/<a.r L , 
^4re?ict ! - c ; w e ^ / o r A^M., . K e e A r w M M n i a <'rMr(P/l97'Wi.? 77.^., 
ßri?a Z, , 7 ;̂'ow;//.̂ - .sy;/ff;/o.s;/.T Z,., C/-y^.s;y 
.sc/t fpno;^ . ' . ' Lam. , fJrianf/N/.^ 7?nm)H<B P 7 3 , T ^ . ^ M c a 
77o.<!̂ t 7^/f., o r i / ! a ß. /ZMminenatg, Nyt/ru^, r < y i ^ , 
7i[a?Jer<a p / i ^ e o i ^ Perg., Zr/^t/rtw !'/7r;/rra^/.i 7 r i ; ! . , 
P/ ; ^MM{ (<?nMe Se/;ra^., P o a ;?</o.s<! L , Äoppayo ra -
e e m o M ^ F . , Seca/e/l7!yi^7VJ5., Se^fWa cZonyo(a77.<:^, 
Triae^Mm ^ M t M c 7?. ScA. von GedeHa, Y l iNY -MM crt-
^f^i/m jSfAreA., ^ M M C t M acM^M^ 7/., 77o/)^ii N o J 
von Fiume. 

Dr . S a u t e r . 
H L L i t e r a r i s c h e N o t i z e n , 

a. Aeneafe SeAr i^cH . 
D i e t r i c h , F i o ra universatis i n koior. A b b i l ­

dungen , A b t h . I L 64 — 67. u. A b t h . H L 2. — 9. 
J e n a , S c h m i d . Fo). 28 T h i . — AV. V . J . K o c h , 
Synopsis der deutschen und Schwe i ze r Ftora. A b -
theii. 2. F r ank fu r t , A V i i m a n s . 8. 1^ T h ! . — 
R ö m e r , Handbuch der attgem. Botanik. Hft. 12. 
München, F l e i s c h m a n n . 8. ^ T h t . — P e t e r -
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m a n n , das Pf lanzenreich, oder die für Medic incr , 
Pharmaceuten etc. interess. Gewächse.^ Lie fer . 1. 
L e i p z i g , E isenach. 8. § T h t . — R e i c t t o - b n c h , 
Naturgesch. des Pftanzenreictrs. Hft. 7. u. 8., jedes 
m. 4 T a f Ahh i t d . L e i p z . F r a n k e. 4. i Tht . — 
S c h n e i d e r , Beiträge zur schtesischen Pt ianzen-
kunde. 1. Z u r schtesischen Pdanzengeographie; 
a. z u r K u n d e der örttichen Verhättnisse. Brestau, 
G r o s s , B . n. Co. 12. § Tht . — S t u r m , Deutscht. 
F t o ra i n Ahbi td . nach der Na tur mit Beschre ib. 1. 
73 .74 . Nürnberg, Le ipz i g , H i n t - i c h s . 16. U T h t . — 
J . B . N o u t e t , Ftore du bassin sous-pyre 'neen. 
Toutouse. 8. 8 fr. — D i e t r i c h , Terminotogie 
derphanerogamischenPHanzen . AuH . 2. M i t 2 4 t i t h . 
T a f Be r t i n , E n s t i n . 8. l - * ;Tht . — H o o k e r , 
B r i t i s h Ftora. 4. ed. 8. 12 sh. cot. 16 s h . — L o h r , 
F to ra von Kobtenz. Kötn, D u M o n t - S c h a u b e r g . 
& l ^ T h t . — C o r d i e r , B ' s c h r e i b . u . Abb i td . 
der cssbaren und giftigen Sctnvänune. N a c h dem 
Französ. M i t H i t t u m . A b b i t d Quedt inburg, B a s s e . 
8. ^ Tht . — D i e t r i c h , Forstftora. Au f l . 2. Heft 

1 — 3. Jena , S c h m i d . 4. 2 Fht. — A . R i c h a r d , 
Nouveaux Clemens de botanique et de physiotogic 
vegetate. 6 C*d. P a r i s , 8. 9 fr. — L o u d o n ' s 
Encyktop. der Pftanzen. F r e i n. d. Engt, bearb. 
von D r . D i e t r i c h . L ie f . 9. 10. Jena , S c h m i d . 4. 
2 Tht . (ittum. 4 Tht.) — N e e s v o n E s en b e c k , 
Naturgeschichte der europ. Lebermoose, od. E r i n ­
nerungen aus dem Riesengebirge. Bndch . 3. Bres ­
tau , G r a s s , B . u. C. 12. 2 Tht . — S p r i n g , über 
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die natmhistor . Begriffe von Gattung, A r t und A b ­
art etc. F ine Preisschrift . L e i p z i g , F r . F t e i s c h e r . 
8. l T h ! . — E n d t i c h e r , I conograptuagenerum 
ptantarum N r . IV . Vindobona; , B e c k . 4. H Th) . 
— Hü b e n e r und G e n t h , Deutsch). Lebermoose 
!n getrockn. Exempiar. Lief . 3. 4. Ma inz , K u p f e r ­
b e r g . 8. 2 Th). — M e y e n , neues System der 
Pflanzen Physiotogie. B d . 2. Be r l i n , H a u de u. S p . 
& 2 j T h t . — R e i c h e n h n c h , I c o n c s F t o r m ger­
manica?. Cent. H . D e c a s 9 . e t lO. L ips . H o f m e i s t e r . 
4. 1^ Th). fcotor. 3 T h ) ) — S c h w a b e , Ftora 
Anhah iua . Tom. I. B e r ) , R e i m e r . 8. 2 T h ) . — 
D e s p o r t e s , Ftore de t aSar the et de ta Mayenne. 
Par i s . 8. 6^ F r . — G u i m p e t u. K t o t z s c h , Pt lan-
zen-Abbitd. u. Beschreib, zu r Kenntn iss ofneinetter 
Gewächse. I. 1. Ber t . , H a y n . 4. 2 Tht . — T h e 
chitd's Botany. 16. 2 sh. — T h e Botanist. Vot. I. 
4. 20 sh. — E n d t i c h e r , Genera ptantarum se­
cundum ordines naturates disposita. N r . V I . et V I I . 
W i e n , B e c k . 4. 2 Tht. — H e - y e t S c h w e i ) e r , 
Ftora der Schwe i z . Lief . ). Zürich, S c h u t t h e s s . 
12. comp!. 3 y T h t . — L e h m a n n , novarum et mi ­
nus cognifarum st irpium pugittus V ! I . Hamb., P e r ­
t h e s . 4. l ^ T h t . — M a t y , Ftora Styr iaca . Grätz 
(Leipz. Mag . f Ind.) 12. § Fht. — R o b e r t , 
Ptantes phan^rogames qui croissent naturettement 
au\ environs de Touton. Brignotes. 8. 

b. Pecen^ioweM. 
V o n A . D i e t r i c h s Botanik für Gärtner und 

Gartenfreunde, !. Tht., und desselben Terminotogie 
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der phanerogam. Pf lanzen i n E . H e y e n s Hterar. 
Zeit . N r . 26. p. 4 8 5 . — V o n A l p h . D e C a n d o t l e ' s 
An l e i tung zum Studium der Botanik, übersetzt von 
B u n g e , das. N r . 27. p. 504. — V o n L o h r s Ftora 
von Cobtenz, das. N r . 28. p. 521. (Verf. S c h u t z ) . 
— V o n G u i m p e t s und K l o t z s c h e s Pflanzen-
Abbi tdungen u. Beschreibungen zur Erkenntniss offi-
cinetter Gewächse, das. N r . 2<). p. 536. (Verf. 
S c h u l z ) . — V o n P o r t e b s Clavis ctassium, ord i -
num et famitiarum attpje index generum regni vege-
tabitis, das. N r . 30. p. 555. 

c. JoMWM^ftA;. 
F . O t t o u n d A . D i e t r i et), altgemeine Gar ­

tenzeitung, 1838. N r . 16. Ueber Kälte, ihre W i r ­
kungen aufPf lanzen u n d die Mitte) s i e z u verhüten 
oder unschädlich z u machen, p. 123. N r . 18. W i r ­
k u n g der vorjährigen W in t e rw i t t e rung auf die int 
F r e i en stehenden Bäume und Sträucher im botani­
schen Garte) ! z u B e i t i n , p. 137. — L o u d o n , N a ­
turgeschichte der ^&ie.s ce/j/iM/ontM, p. 130. — 
P f e i f f e r , über L e m a i r e ' s Beschre ibung einiger 
neuen Cacteen , p. 141. — N r . 21. O t t o u n d 
D i e t r i c h , Beschre ibung u n d K u l t u r des Crw.**' 
./T/M-f iantM ZMfcr/7-. p. 161. — O t t o , Nachr icht 

über d i e neuentdeckte Pflanze F ic fo r ia 7W7ia, p. 164. 

F ü r s t , Obstbaumfreund, 1838. N r . 27. D r . 
G . L i e g e t , fünfte Pf laumen-Classi f ication p. 209. 
(Ist auch als Nacht rag z u r Ftora 1836 p. 574. und 
1S37 p. 47f . zü betrachten u n d gibt D e C a n d o l ­
l e s Eint t ie i lung i n Prodrom. H . p. 532. in deutschet' 
Sprache w i e d e r ) 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr06932-0134-7

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr06932-0134-7


ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Flora oder Allgemeine Botanische Zeitung

Jahr/Year: 1838

Band/Volume: 21

Autor(en)/Author(s):

Artikel/Article: Einige Worte über die Einrichtung von Lokalfloren
505-520

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21104
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=61251
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=428051

